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Dachvorfprünge, die den Lichteinfall beeinträchtigen, find hier nicht am rechten

Orte. Diefe Bemerkung gilt vor allem für unfer heimifches Klima, während im

Süden weit ausladende, Schatten und fomit Kühlung fpendende Dächer auch in den

Höfen erwünfcht find. .

Als Beifpiel eines unbedeckten, allfeitig umbauten Innenhofes diene der Hof

eines Haufes am Schottenring in Wien (Arch.: Fellner & Helmer).

Durch eine Durchfahrt (Fig. 5855), die fich vor der Einmündung in den Hof veftibuleartig erweitert,

gelangt man in letzteren. Die dem Einfahrtsthor gegenüber gelegene Wand ift im Erdgefchofs mit einem

von Architektur und anderen plafiifchen Bildwerken umgebenen Brunnen gefehmückt, während im I. Ober-

gefchofs über diefer Anlage ein Gang angeordnet ift, der die beiden kurzen Gebäudefiügel verbindet.

Fig. 58.
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Haus am Schottenring zu Wien“).

Arch.: Fellner ö" Helmzr.

Der allfeitig umbaute offene Hof des Palaltes Anglada zu Madrid (Arch.:

Rodréguez Ayufo) mit feiner umfangreichen Flurhalle, der vornehmen Treppenanlage

und der bedeutenden perfpektivifchen Wirkung, erinnert an die Höfe hervor-

ragender Paläf’re italienifcher Renaifl'ance (Fig. 59). ‘

Der im Originale fehr flüchtig gezeichnete Grundrifs bringt leider die Anordnung der Säulen im

Hofe nicht genügend zum Ausdruck; ihr geringer Durchmeffer und ihre Gruppierung laffen auf eine

Anordnung im Sinne maurifcher Architektur fchliefsen. Die Aufsenarchitektur des Palaftes iii eine bei

aller Schlichtheit vornehme Renaifi'ance in Hauftein mit Mauerflächen in Backflein“).

55) Nach: Allg. Bauz. 1855, Bl. 2.

57) Nach: Bz'agrafin. )! obras arquz'tßclo'nicns di Emilio Radrt'gnrz Ayn_/a. Madrid 1892.


